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Der Münsteraner Theologe Alfons Fürst hat mit der von ihm seit 2011 he-
rausgegebenen Reihe der Studien zu Origenes und seiner Rezeption sehr 
erfolgreich einen Schwerpunkt der Forschung gesetzt. Denn bis 2023 sind 
mit dem hier zu besprechenden Band bereits 28 Bände in der Reihe Ada-
mantiana erschienen.1 Der vorliegende Band2 versammelt einschlägige 
Aufsätze eines Pioniers der Origenes-Forschung, Theo Kobusch,3 der zu-
erst den „Kerngedanken“ einer Neubewertung artikulierte: „Origenes ist der 
erste Denker in der langen Geschichte des Nachdenkens über die Freiheit, 
der sie als ontologisches Prinzip begreift“ (S. 5), so führt Fürst in seinem 
Vorwort aus.4 Es könne daher von einer Metaphysik der Freiheit gespro-

                                         
1 Zuvor wurde besprochen: Origenes Cantabrigiensis : Ralph Cudworth, „Predigt 
vor dem Unterhaus“ und andere Schriften / hrsg. von Alfons Fürst und Christian 
Hengstermann. - Münster : Aschendorff, 2018. - 311 S. ; 24 cm. - (Adamantiana : 
Kolloquien zum Nachleben des Origenes ; 4) (Adamantiana ; 11). - ISBN 978-3-
402-13725-3 : EUR 54.00 [#6235]. - IFB 19-2 http://informationsmittel-fuer-
bibliotheken.de/showfile.php?id=9664 
2 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1284417042/04  
3 Kobusch ist ein exzellenter Kenner der Philosophie des Mittelalters sowie der 
Philosophie der Personalität. Siehe beispielsweise sein hervorragendes Werk Die 
Philosophie des Hoch- und Spätmittelalters / von Theo Kobusch. - München : 
Beck, 2011. - 23 cm. - (Geschichte der Philosophie ; 5). - ISBN 978-3-406-31269-
4 : EUR 34.00 [#1956]. -Rez.: IFB 11-2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz339031786rez-
1.pdf - Christliche Philosophie : die Entdeckung der Subjektivität / Theo Ko-
busch. - Darmstadt : Wissenschaftliche Buchgesellschaft, [Abt. Verl.], 2006. - 264 
S. ; 23 cm. - ISBN 978-3-534-19746-0 : EUR 59.90  
4 Siehe auch Von Origenes bis Kant : das Freiheitsdenken des Origenes in der 
Neuzeit / Alfons Fürst. // In: Religion und Aufklärung : Akten des Ersten Internatio-
nalen Kongresses zur Erforschung der Aufklärungstheologie (Münster, 30. März 
bis 2. April 2014) / hrsg. von Albrecht Beutel und Martha Nooke. - Tübingen : Mohr 
Siebeck, 2016. - XII, 732 S., Ill., Faks., Notenbsp. ; 24 cm. - (Colloquia historica et 
theologica ; 2). - ISBN 978-3-16-154355-5. - S. 61 - 79. 



chen werden, die sich gegenüber dem Naturhaften etabliert habe und für die 
christliche Philosophie von großer Bedeutung sei. Wie auch immer man zu 
dieser historischen Rekonstruktion stehen mag – man wird wohl nicht fehl-
gehen, wenn man vermutet, sie sei durchaus kontrovers –, so hat sie doch 
ein reiches Anregungspotential, am Leitfaden der Origenes-Forschung bzw. 
-Rezeption den Blick auf die Entwicklung des Freiheitsdenkens zu lenken. 
Der erste Teil des Bandes behandelt in zehn Aufsätzen Das Freiheitsden-
ken des Origenes in der Antike, während im zweiten Teil zehn weitere Auf-
sätze Die Idee der Freiheit in der Neuzeit zum Gegenstand haben.5 Im ein-
zelnen geht es dabei um Themen wie die Beziehungen des frühen Christen-
tums zur Philosophie einschließlich der Kritik christlicher Denker an Einsei-
tigkeiten der griechischen Wesensphilosophie. Dazu kommen Erörterungen 
über das immer wieder aufgegriffene Verhältnis von Platonismus und Chri-
stentum insbesondere bei Origenes, Fragen der Gotteslehre insbesondere 
hinsichtlich der merkwürdigen Vorstellung eines leidenden Gottes und zur 
neuartigen Metaphysik bei Origenes. Dann wieder geht es um den Willens-
begriff vor Augustinus und um die Themen Schuld, Vergebung und Freiheit 
bei den christlichen Autoren der Spätantike, wobei der Autor seinen Aus-
gang von der Diskussion einer kontroversen These bei dem englischen Phi-
losophen Bernard Williams nimmt. 
Was die Neuzeit angeht, so wird auch diese am Leitfaden des Origenes be-
handelt, etwa im Vergleich zu Pico della Mirandola und seiner berühmten 
Rede über die Würde des Menschen. Für den Aufklärungsforscher interes-
sant ist ein Beitrag über die Wirkung des Origenes im Kontext von Deismus 
und Aufklärung, während ein weiterer Beitrag die Linie bis Fichte auszieht 
und zudem auch Denker wie Pufendorf, Kant und der weniger bekannte 
Heinrich Moritz Chalybäus, der seine Philosophie als die Vollendung des 
Kantischen Programms verstand, einbezogen werden.  
Der ein sorgfältiges Studium verdienende Band schließt mit einem Beitrag, 
der grundlegend die Verbindung der Idee des Humanen und der Freiheit 
reflektiert. Ausgangspunkt ist die Begründung des Begriffs des Humanen 
und der Humanität etwa bei Johann Gottfried Herder, also im Zeitalter der 
Aufklärung. So wird in den Aufsätzen Kobuschs ein weiter Bogen gespannt 
und ein Anstoß gegeben, nicht nur den Spuren des Origenes auch im mo-
dernen Denken nachzugehen, sondern die Sache der menschlichen Freiheit 
selbst tiefgründig zu reflektieren. 
Erfreulich ist es zudem, daß der Band verschiedene sorgfältig erstellte Re-
gister enthält (S. 371 - 409), die Stellen aus der Bibel, aus Origenes, aus 
antiken und mittelalterlichen Autoren, neuzeitlichen Autoren und Personen 

                                         
5 Siehe zum Thema auch Kritik der Freiheit : das Grundproblem der Moderne / 
Otfried Höffe. - München : Beck, 2015. - 398 S. ; 22 cm. - ISBN 978-3-406-67503-
4 : EUR 29.95 [#4103]. - Rez.: IFB 19-3  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9979 - Freiheit : zur 
Ideengeschichte und Ideenrhetorik der Renaissance als Aufbruch in die Moderne / 
Joachim Knape. - Stuttgart : Hiersemann, 2021. - 457 S. : Ill. ; 25 cm. - ISBN 978-
3-7772-2134-2 : EUR 59.00 [#7880]. - Rez.: IFB 22-2 http://informationsmittel-fuer-
bibliotheken.de/showfile.php?id=11470 



und Begriffe erschließen, so daß mit dem Band auch ein vorzügliches Ar-
beitsmittel für an Philosophiegeschichte Interessierte vorliegt. 

Till Kinzel 
 
QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und Wis-
senschaft 
 
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12111  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12111  
 


